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PublicatimS-OrM für siimmtliche kaiserlichen , königlichen und städtische» Behörden, sowie sür die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

80. Dienstag , den 4. April 1882 . VIII Jahrgang.
Tagesübersicht.

Berlin , 1 . April. Wie es heißt, würde nach er¬
folgter Publikation der neuen Kirchenvorlage der Z 2 des
Gesetzes betreffs der Rückkehr der durch gerichtliches Urtheil
abgesetzten Bischöfe seine Regelung erhalten . Man will
wissen , das die früheren Bischöfe von Münster und Lim¬
burg , die Herren Dr . Brinkmann und Dr . Blum, durch
Begnadigung des Königs in ihre Diöcesen zurückkehren
werden , während die Concession gemacht werden wird, daß
die Bischöfe von Köln und Posen, die Herren Melchers
und Graf Ledochowski, die in ihre Diöcesen nicht zurück¬
berufen werden sollen, auf ihre Bischofssitze resigniren .
Hierüber sollen bestimmte Abmachungen mit der Kurie
vorliegen .

Es liegt jetzt über das kirchenpolitische Compromiß
dis erste Aeußerung vor , welche als offiziös gelten kann .
Die „ Nordd. Allg . Ztg. " beurtheilt die Haltung der Conser-
vativen , welche zum Abschlüsse dieses Compromisses geführt
hat, sehr wohlwollend und bemerkt dann :

„ Der Staat hat das Gebiet der kirchenpolitischen Ge¬
setzgebung nicht beschritten, um über Rom zu triumphiren,
sondern um die Staatsautorität auf dem zwischen Staat
und Kirche streitigen Grenzgebiet sicher zu stellen , nicht im
Interesse des Ehrgeizes , sondern im Interesse der staat¬
lichen Selbstständigkeit ; — er hat den Kampf geführt nach
Maßgabe des Widerstandes und läßt sich in seinem jetzigen
Verhalten durch die Rücksicht auf das kirchliche Bedürfniß
seiner katholischen Unterthanen bestimmen. Natürlich ist
jeder Schritt auf dieser Bahn auch danach zu beurtheilen ,
ob eine zur Vertheidigung unerläßliche Position preisgeg ben
Wird , welche , wenn die Nothwendigkeit des Kampfes her¬
vortritt , nur mit äußerster Kraftanstrengung wieder zu er¬
obern ist . Diese Rücksicht , welche auf das Gebiet der
discretionären Gewalt führte , auf welches das Centrum zu
folgen bisher widerstrebte, ist von der Regierung auch bei
der Debatte vom 30. und 31 . März durch Festhalten an
ihrer Vorlage auch bei den Abstimmungen documentirt
worden , trotzdem von conservativer Seite versichert wurde ,
der vorgelegte Compromiß enthalte das einzig Erreichbare .
ES wird sich nun erst zu zeigen haben, wie das Herren¬
haus sich zu der kirchenpolitischen Vorlage stellt , und ob
es dieselbe in der Fassung des Abgeordnetenhauses annimmt.
Dann wird die Regierung sich zu entschließen haben . Sollte
ihre Entscheidung aber zustimmend ausfallen, wir denken
eben nur an eine Möglichkeit, dann wird sie einen neuen
Beweis ihrer Bereitwilligkeit gegeben haben , den Wünschen
der Landesvertretung , auch wenn diese — unter Voraus¬
setzung der Uebereinstimmung in den Zielen — selbst in

io) Hero - ias .
Roman von Carl Hartmann - Plön .

(Fortsetzung.)

Frau von Wattenberg warf verächtlich die Lippen auf
und mitleidig die Achseln zuckend, sagte sie : „ Was Du
wohl davon verstehst ! Dies zu beurtheilen überlaß gefälligst
uns Frauen , die ganz genau wissen, wie Männer zu behandeln
sind , und wie oft durch Kleinigkeiten ein vorhandenes Interesse
zu ausgesprochener Liebe sich entwickeln kann . Und ein In¬
teresse ist vorhanden ; nnd daß es zu dem Wunsch anwachsc ,
Mathilde zu besitzen, — daS soll unsere nächste Aufgabe sein,
und Du sollst diese Aufgabe mit lösen helfen ! "

„ Wenn Du mich dabei aus dem Spiele lassen wolltest ! "
„ Nein ! " sagte die Geheimräthin kurz und fuhr nach

einer kleinen Pause fort : „ Reinhold ist nicht wie andere
junge Männer, die sich mit gewöhnlichen Salongcsprächen
begnügen , er unterhält sich gern über gelehrte Dinge , nnd
Du bist ja ein Gelehrter , — ihm soll auch diese Gelegenheit
hier geboten werden . Kümmere Dich auch einmal um andere
Themata , als uni Deine entsetzlichen Verbrechen und Ver¬
brecher , und leite die Conversation, wenn Du mit ihm sprichst,
auf wissenschaftliche Gebiete, die ihm lieb sind , oder folge ihm
dahin, wenn er sie anregt . Er ist ja versessen auf Alles,
was sich auf Afrika bezieht , — studire einige Reisebeschreibun -
gen durch , damit Du ihm Rede und Antwort stehen kannst . "

„ Aber Cölestine — "
Frau von Wattenberg ließ ihn nicht zu Worte kommen

und setzte ihre Rede mit etwas lauter Stimme fort : „ Wir
werden Reinhold häufiger zu einem Diner eri larnills ein-
laden und ihn für den Abend zu halten suchen, Dusbleibst
dann bei uns und ziehst Dich nicht wie gewöhnlichem den
Dunstkreis Deiner Criminalakten zurück, sondern machst^ Dich
in der besprochenen Weise so liebenswürdig wie möglich !
Reinhold schätzt Dich hoch , ich weiß , daß er sich vorzugsweise
gerne mit Dir unterhält , — also thue Deine Schuldigkeit! "

wichtigen Punkten von der Auffassung der Regierung ab¬
weichen , entgegenzukommen. "

Hierzu bemerkt die „ Tribüne"
: Es bestätigt sich also ,

was wir vorausgesehen haben ; die Regierung sucht so
lange als möglich eine abwartende Haltung beizubehalten
und wartet auf den Spruch des Herrenhauses. Ein Jeder
kann sich Wohl sagen, daß die Majorität des Herrenhauses
den Wunsch hegen wird , genau das zu thun , was der
Regierung angenehm ist . Ob die Regierung die Abstimmung
des Centrums über das Tabaksmonopol abwarten will ,
oder was sonst das uliquiä sein soll, das interim 6t ver¬
mögen wir nicht zu beurtheilen . Allein es scheint uns
zweifellos , vaß die Regierung auf die größten Hindernisse
stoßen würde , falls sie den Versuch machen sollte, von der
Genehmigung des abgeschlossenen Compromisses zurückzu¬
treten .

Wie aus Rom gemeldet wird , ist Prinz Heinrich von
Preußen am 31 . März dort angekommen und hat in der
deutschen Botschaft sein Absteigequartier genommen .

Der neu ernannte Bischof von Osnabrück , Dr . Bernard
Höting , dessen Proconisation gleichzeitig mit der des Fürst¬
bischofs von Breslau und des Bischofs von Paderborn
in dem vorgestern abgehaltenen Consistorium in Rom statt¬
fand, hat nunmehr die landesherrliche Anerkennung ge¬
funden . Die amtlichen Publicationen dürften in kürzester
Frist im „ Staats - Anz. " zu erwarten sein. Wie verlautet,
wird der Oberprästdent von Hannover, Herr v . Leipziger ,
bei seiner Anwesenheit in Osnabrück am 3 . April dem
Bischof die Urkunde , welche die landesherrliche Anerkennung
enthält, persönlich überreichen.

Das vom Bunvesrathe am Sonnabend beschlossene
Gesetz , betreffend die gerichtliche Verfolgung von Personen
des Soldatenstandes wegen Dienstvergehens , soll ebenfalls
dem Reichstage vorgelegt werden ; ferner eine Abänderung,
des Pensionsgesetzes im Sinne des eben beschlossenen
preußischen Gesetzes.

In Berlin ist am 1 . April im Kunstausstellungs¬
gebäude am Cantianplatze durch den Ober- Ceremonienmeister
Grafen v . Stillfried -Alcantra eine hochinteressante Aus¬
stellung, umfassend drei Gruppen : Heraldik , Sphragistik
und Genealogie eröffnet worden . In 18 säten sind die
Ausstellungsobjecte , bestehend aus 3452 Nummern, über¬
sichtlich geordnet . Dis ersten Adelsfamilien , Patcicier ,
Künstler haben sich durch Einsendung seltenster Exemplare
betheiligt , kunstgewerbliche Institute und Kunsthandwerker
stellen ihre prächtigen Arbeiten zur Schau, dis berühmtesten
Sammlungen Deutschlands haben ihre besten Schätze
bereitwilligst hergegeben, von allen Seiten wurde dem

„ Aber, bestes Kind, woher soll ich di - Zeit nehmen , um
zum Zweck einer zu haltenden Conversation Privatstudien zu
machen ? "

„ Du nimmst sie Dir ! Wie ? liegt Dir der Staat
und Dein Beruf mehr am Herzen, als das Wohl Deines
Kindes ? "

„ Aber meine Pflicht ? — "
„ Deine . nächste ist, das Glück Deiner Familie zu

gründen ! Ich erwarte von Dir , daß Du um neun Uhr
herunterkommst und dort so lange verharrst, wie Reinhold
anwesend ist . "

„ Das kann ich wahrhaftig nicht , — dies Gutachten
muß bis morgen Mittag vollendet sein .

"
„ So fahre daran fort, wenn die Gäste sich verlaufen

haben. "
„ Ich muß so wie so einen Theil der Nacht opfern .

"
„ So opfere die ganze . "
„ Nein , ich kann nicht ! "
„ Gustav, mache mich nicht zornig ! Du weißt nicht,

was auf dem Spiele steht ! "
„ Es ist unmöglich ! "
„ Unmöglich , wenn ich Dich bitte ? Unmöglich , wenn ich

Dir sage, daß es nothwendig ist ? Unmöglich , wenn es sich
um die Zukunft Deiner Tochter handelt? "

Frau von Wattenberg hatte sich während dieser mit
lauter , scharfer Stimme herausgestoßenen Worte erhoben , aus
ihren Augen fuhren so wüthende , vernichtende Blicke auf den
kleinen Geheimrath nieder , daß dieser, als wäre er davon ge¬
troffen, auf seinem Kanapee in sich zufammensank. Versöhn¬
licher Muth war ihm von der Natur aus versagt , er ergriff
schon das Hasenpanier, wenn eine Gefahr im Anzuge war,
zu einem Kampfe fehlte ihm jede Kraft und Energie. Seine
Frau hatte schon gewonnenes Spiel, sowie sie nur mit den
Waffen, die ihr zu Gebote standen , klirrte . Ein Blick der
Entrüstung , eine Verschärfung ihrer Stimme , eine drohende ?
Haltung waren hinreichend , ihn einzuschüchtcrn und seine !
innere Ruhe zu stören , und vor nichts hatte er mehr Furcht , !

Unternehmen die liebenswürdigste Förderung zu Theil, so
daß der die Ausstellung veranstaltende Verein „Herold "
seine Absicht , dis Wappen -, Siegel - und Geschlechterkunde
in ihrer allmählichen Entwicklung , ihrer Blüthe, in ihrem
Verfall und endlich der Wiedergeburt in unseren Tagen,
zur Darstellung zu bringen , glänzend erreicht. Die Aus¬
stellung, welche nur während der Monate April und Mai
geöffnet bleiben wird, umfaßt Objecte von unschätzbarem
Werthe und hohem Interesse, wie sie die O - ffentlichkeit
kennen zu lernen nur selten Gelegenheit hatte.

Die „Nat. - Ztg.
" schreibt : „Mit dem heutigen Tage

treten zwei hochverdiente Beamte aus dem preußischen
Staatsdienst : der Oberpräsident von Ostpreußen , v . Horn,
und der Direktor des statistischen Bureaus , Dr . Cngel.
Beiden würde , wenn sie freiwillig ausschieden, um den
Abend ihres Lebens in wohlverdienter Ruhe zu verbringen ,
die Anerkennung und Hochschätzung der Bevölkerung folgen ;
unter d "N Verhältnissen , unter denen ihr Rücktritt statt¬
findet , gesellt sich dazu das schmerzliche Bedauern darüber,
daß für den einen das gleichmäßige unparteiische Verhalten
zu allen politischen Bestrebungen und das männliche Fest¬
halten an der eigenen Ueberzeugung zum Hinderniß des
Verbleibens an der Spitze der Provinz werden konnte,
deren Verehrung er besitzt — und daß dem andern zum
Stein des Anstoßens die Gewohnheit werden konnte, die
Sprache der statistischen Zahlen nur so zu intsrpretiren,
wie er sie nach seiner wissenschaftlichenÜberzeugung verstand .

Ueber die a n 1 . April im 13 . hannoverschen Wahl¬
kreise vorgenommene Reichstagswahl liegt bisher nur eine
Meldung aus der Stadt Goslar vor . Dort echtest der
von den Liberalen in letzter Stunde aufgestellte E . Richter
327, Regierungspräsident von Pilgrim 152 Stimmen .
An dem Siege des Letzteren ist natürlich trotzdem nicht zu
zweifeln, aber das Goslarer Resultat zeigt wenigstens, was
sich im Wahlkreise hätte erreichen lassen, wenn die National¬
liberalen nicht zu früh die Flinte ins Korn geworfen hätten .

Gestern , am 1 . April beging der deutsche Reichskanzler ,
Fürst Bismarck, seinen 67 . Geburtstag. Es ist ein langes ,
arbeitsvolles , aber auch an Erfolgen reiches Leben , auf
das der Fürst zurückblicken kann . Was er Gewaltiges
vollbracht, wie Keiner vor ihm, das wissen wir, das wird
die Geschichte sür die Nachwelt, die ja immer dankbarer
ist, als dis Mitwelt aufbewahren , und Denkmäler von
Stein und Erz werden von seinen Thaten zu zukünftigen
Geschlechtern reden . Und wenn man in fernen Zeiten von
dem Heldenkaiser sprechen wird , der im Donner der Schlacht
die gestürzte deutsche Eiche wieder aufrichtets , dann wird
man auch rühmend den ersten seiner Paladine, den Fürsten
als vor einer mit dieser Störung verbundenen Ableitung
seiner Gedanken , die er, waren sie erst einmal auseinander
gescheucht, sich vergebens bemühte , rasch wieder zu concentriren.

„ Ich frage Dich zum letzten Mal , willst Du oder willst
Du nicht ? " sagte seine Gemahlin, die ihm bereits ansah , daß
seine so selten , selbst bis zu dieser Höhe sich steigernde Hals¬
starrigkeit gebrochen war , in noch schärferem Ton .

„Wenn es denn nicht anders sein kann, "
entgegnete er

bezwungen mit leiser Stimme , und gleich darauf rief er in
wahrer Verzweiflung aus : „ Ach, mein Gutachten ! "

Die Geheimräthin hatte erreicht , was sie wollte , ein
längeres Verweilen war unnöthig , sie drehte sich um mit den
Worten : „ Mich freut, daß Du endlich zur Einsicht gekommen
bist, " und schritt der Thür zu .

„ Du brauchst nicht eher herunter zu kommen , als bis
Reinhold da ist, " sagte sie noch auf der . Schwelle der bereits
geöffneten Thür, „ er Pflegt häufig erst später zu kommen,
ich lasse es Dir dann durch den Diener melden , wenn er er¬
schienen ist . "

Der Geheimrath nickte mit dem Kopfe , und als die
Thür sich geschlossen hatte, stieg ein schwerer Seufzer aus
seiner Brust hervor.

Frau von Wattcnberg ging in den ersten Stock hinab,
durchschritt alle Zimmer, um zu sehen, ob auch Alles zum
Empfange der Gäste in Ordnung sei, und in den Hauptsalon
zurückgekehrt, ließ sie sich auf einen Divan nieder und starrte
längere Zeit schweigend vor sich hin .

„ Es wäre entsetzlich! " rief sie Plötzlich und sprang wie¬
der empor und nun mit großen Schritten auf und abqehend ,
fuhr sie ebenfalls laut fort :

„ Ich kann den Gedanken nicht ausdenken , daß es anders
kommen sollte ! Bor Reinhold hätte ich ohne Schamröthe
meinen Stolz bezwingen können , wenn er zu mir in das
Berhältniß eines Sohnes zur Mutter getreten wäre, er hätte
mir geholfen , wenn ich ihm gesagt , befreie mich von der Ab¬
hängigkeit von einem Teufel, die mich wahnsinnig machen wird !"

„ Ein kleiner Theil seiner Revenüeq reichte ja hin , mich



Bismarck , nennen , der ihr die Bedingungen zu fröhlichem
Wachsthum schuf .

Laut in Berlin eingegangenen Nachrichten wird die
Eröffnung der St . Gotthard - Eisenbahn in überaus glänzen¬
der Weise stattfinden und es werden schon jetzt großartige
Vorbereitungen dazu getroffen . Der erste von Mailand
abgehende Zug wird König Humbert von Italien , besten
Minister und Deputationen beider Häuser des Landtages
tragen . Die Notabilitäten der Kantone Tessin und Uri
werden in Bellinzona und Altorf den Zug besteigen ,
welcher in Luzern durch die ersten Behörden des Bundes ,
so wie die Vertreter des deutschen Reichs empfangen
werden wird . Die ganze Gesellschaft wird dann dem
Könige von Italien das Geleite zurück nach Mailand
geben , wo die städtischen Behörden einen glänzenden
Empfang bereiten werden .

Die amerikanische Einwanderung hat im vergangenen
Jahr noch nicht ihre höchste Ziffer erreicht ; sie scheint sich
vielmehr für das laufende Jahr noch bedeutend zu steigern .
Bis zum 23 . März waren im Hafen von New -Dork
43,646 Personen gelandet , 13,795 mehr als in derselben
Periode des Vorjahres . Bis zum 1 . Mai erwartet man
das Eintreffen von 100,000 Auswanderern , 25 Prozent
mehr als im Jahre 1881 . Allen Dampfergesellschaften
steht ein lebhafter Passagierverkehr bevor . Die meisten
Ankömmlinge sind Deutsche , darunter viele Leute mit
einigen Mitteln , hauptsächlich Farmer . Von Irland ist
die Einwanderung nicht so zahlreich ; dieselbe wird erst im
April oder Mai ihren Höhepunkt erreichen . Größere
Schaaren von Skandinaviern werden im Mai auf directen
Dampfern von Kopenhagen kommen .

Die seit dem 20 . d . M . im Reichsgesundheitsamt ver¬
sammelte Commission zur Revision der Pharmacopöa
Germanica hat am 31 . v . M . ihre Berathungen geschlossen .
Der Entwurf der neuen Ausgabe des deutschen Arznei¬
gesetzbuches ist seitens der Commission in deutscher Sprache
fertig gestellt und soll , sobald die im Gesundheitsamte vor¬
bereitete lateinische Uebersetzung beendet ist, den Rnchsbe -
hörden unterbreitet werten . Die Publication wird zuvörderst
in lateinischer Sprache erfolgen ; ein seitens der Commission
an den Reichskanzler gerichteter Antrag um gleichzeitige
Herausgabe des deutschen Originaltextes als autorisirter
Uebersetzung harrt noch der Entscheidung .

Schon vor Monaten haben wir , schreibt die „ Voss .
Ztg .

"
, unseren Lesern mittheilen können , daß Prinz Heinrich

nach Beendigung der Uebungen und Jnspicirung des
Panzergeschwaders , mit der in der Ausrüstung begriffenen
und zur späteren Indienststellung bereits befohlenen Corvette
„Olga " eine dreizehnmonatliche Seereise antreten und den
amerikanischen Häfen einen Besuch abstalten werde . Trotz
gegentheiliger Behauptungen von anderer Seite steht dis
Richtigkeit dieser Mittheilung fest . Ueber die Wahl des
Schiffes ist eine definitive Entscheidung zwar noch nicht
getroffen , wenn aber neuerdings behauptet ist, daß die
Corvette „ Gneisenau " für die zweite prinzliche Tour be¬
stimmt sei, so darf dies nach den bisherigen Dispositionen
über die Indienststellungen dieses Jahres in Zweifel ge¬
zogen werden .

Der holländische KriegSminister hat ein königliches
Dekret über die Organisation der Armee auf Kriegsfuß
veröffentlicht . Danach wird die Armee im Kriegsfälle aus
1700 Offizieren , 57000 Mann und etwa 8000 Pferden
bestehen . — Der König und die Königin von Holland
werden demnächst nach England reisen , um der Hochzeit
des Herzogs von Albany mit der Schwester der Königin
beizuwohnen . Der König will nachher ins Bad Wilduugen
gehen .

Der französisch - spanische Handelsvertrag hat in
einem Theile Spaniens zu einer leidenschaftlichen Agitation
geführt , die bereits bedenkliche Dimensionen annimmt . In
Barz .lona hat man durch Schließung der Fabriken gegen
den Vertrag protestirt und es sind in Folge dessen Arbeiter -
unruhen ausgebrochen , die zu Zusammenrottungen und
Verhaftungen führten . Neuesten Nachrichten zufolge ist
diese Bewegung noch immer im Wachsen und hat sich die

den drückenden Verhältnissen zu entwinden ! Wie ein finsterer
Alp ruht diese Geldschuld auf meiner Brust und raubt mir
Tags den Frohsinn und Nachts die Ruhe ! Und keine Aus¬
sicht, sie in anderer Weise zu tilgen ! Gott — wenn Plötzlich
der Doctor von der Lohe sie zurückforderte '? Was dann ?
Dann wäre ich ruinirt , verloren ! Und er hat mir , wie ich
damals glaubte , die große Summe aus wirklicher Freundschaft
vorgestreckt ? Ich fange an zu ahnen , daß er es aus Be¬
rechnung gethan , um mich abhängig von ihm zu machen , um
irgend etwas von mir oder durch mich zu erreichen . Aber
was kann er wollen ? Er ist eitel und ehrgeizig , — er
wünscht sich einen Titel , eine Decoration , — erstreckt sich
sein Streben lediglich darauf , sie auf meine Fürbitte durch
den einflußreichen Freund zu erhalten ? Wäre es doch nur
dies , aber seit einiger Zeit ängstigt mich der Gedanke , daß
ich ihm noch zu andern Zwecken dienen soll, — leicht hinge¬
worfene Aeußerungen von Gegendiensten haben mich besorgt
gemacht ! Wäre er nicht ein alter Mann und eingefleischter
Junggesell , ich könnte auf die Vermuthung kommen , daß er
sich mit dem Gedanken trägt , Mathildens Hand von mir zu
begehren ! O , wer hilft mir , wer befreit mich von ihm ?
Reinhold als Schwiegersohn könnte es allein , aber niemals
fände ich den Muth , niemals könnte ich mich vor Reinhold
dem Neffen demüthigen , den wir vor der Adoption , als er
noch der bürgerliche Reinhold Schmidt war , nicht für würdig
hielten , als ebenbürtiger Verwandter betrachtet zu werden . "

In diesem Augenblick rollte ein Wagen heran , der vor
dem Hause still hielt . Die Geheimräthin eilte an einen
Spiegel , um sich zu überzeugen , daß die Scene mit ihrem
Gemahl und das aufregende Selbstgespräch nicht unschöne
Zeichen auf ihrem Gesicht zurückzulassen , und als gleich dar¬
auf der Diener Frau von Stingel - Stangel und Fräulein von
Stingel - Stangel meldete , war jede Spur des Unmuths aus
ihren Zügen verwischt und mit einem Lächeln , als wenn nie¬
mals ein Kummer ihre Seele bedrückt, empfing sie die
ersten Gäste .

Frau von Stingel war eine kleine magere Person mit

Schließung der Werkstätten verallgemeinert . Eine Gruppe
von Arbeitern wollte die Bahnzüge am Ablaufen ver¬
hindern . Auf die Polizei , welche einschritt , wurden Ge¬
wehrschüsse abgefeuert , die Züge konnten aber abgehen .
Es heißt , der Belagerungszustand werde über ganz Cata -
lonien verhängt werden . Die Hast , mit der die konser¬
vativen und klerikalen Gegner des jetzigen liberalen Kabinetts
das Feuer schüren , bestärkt den Verdacht , daß es sich hier
nicht lediglich um handelspolitische Interessen handelt .
Das Kabinet Sagasta scheint plötzlich vor einer Krisis zu
stehen und es ist fraglich , ob dieselbe durch Opferung des
französischen Handelsvertrags beschworen werden kann . —
Wie der „ National -Zeitung " aus Paris gemeldet wird ,
stellen dort eingetroffene Briefe und Depeschen aus Spanien
die Situation als keineswegs ungefährlich dar ; man be¬
fürchtet , daß die Bewegung von Barcelona aus weiter um
sich greif ! und zu einem förmlichen Bürgerkriege ausartet .

Durch ein amtliches Aktenstück ist es nunmehr er¬
wiesen , daß die Insurgenten in der Herzegowina und
der Krivoscie nicht nur die Leichen österreichischer Soldaten
schändeten , sondern auch die Lebenden , die in ihre Hände
fielen , grausam verstümmelten . In dem vierten Ver .
wundeten -Ausweise , welchen das Kriegs Ministerium in der
„ Wiener Ztg .

" veröffentlicht hat , ist nämlich bei dem im
Truppenspitale zu Avtovac liegenden Verwundeten des
böhmischen Infanterie -Regiments Prinz Georg von Sachsen
Nr . 11 wörtlich zu lesen : „ Karl Kwapil , Schuß durch
den rechten Unterschenkel , Streifschuß in der rechten Hand ,
abgeschnittene Nase und Rißwunde am Nacken , schwer . "

Marine .
Wilhelmshaven , 3 . April. Durch Allerh. LabilietS-Ordre vom

1 . d . M . find die Corvetten -Capitains Frhr . v . Hollen und Mensing I .
zu CaPitainS z. S - befördert ; dem Corvetten -Capitain Graf v . Reiche« ,
dach ist der Charakter als Capitain z. S . verlieben . — Stabsarzt Dr .
Hiisker ist mit den oberärztlichen Dienst beim Seebataillon beauftragt .
Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Fritz ist von Urlaub zurückgekehrt . — Capitain -
Lieutcnant Langemack ist von Bord S . M . Artillerieschiff „ Mars " ab-
und zur 2 . Matrosen - Divifion zurückkommandirt . — S . M . KM .
„ Fuchs " verholte von der Werft nach der Nordmoole .

Kiel , 1 . April . Die Schulschiffe „ Niobe "
, 10 Ge¬

schütze, 1290 Tonnen Deplacement und 220 Mann Be¬
satzung , „ Nymphe "

, 9 Geschütze , 800 indicirte Pferdekräfte ,
110 Mann Besatzung . „ Musquito "

, 6 Geschütze , 570
Tonnen Deplacement , 78 Mann Besatzung , „Undine "

, 6
Geschütze , 608 Tonnen Deplacement , 78 Mann Besatzung ,
ferner das Kanonenboot „Albatrcß "

, 4 Geschütze , 716
Tonnen Deplacement , 600 indicirte Pferdekräfte und 105
Mann Besatzung , wurden mit Flaggenparade heute in
Dienst gestellt . Dieselben werden vorläufig noch im hies .
Hafen verbleiben .

Schiffsbewegungen . (Datum vor dem Orte bedeutet
Ankunft daselbst , nach dem Orte Abgang von dort .) S . M .
Schiff „ Carola " 2/3 . Sidney 23/3 . (Poststation . Sidney
sAustralienj .) S . M . S . „ Elisabeth " 23/2 . Callao 27/2 .
— nach Aokohama . (Poststation bis 10/4 . Pokohama , vom
11/4 . ab Hongkong .) S . M . Knbt . „ Habicht " Sidney 9/3 .
— Heimreise über Adelaide — Albany angetreten . (Poststation
Aden . ) S - M . S . „ Her

'
tha " 16/1 . Kagoshima . (Poststation

bis 7/4 . Smgapore , vom 8/4 . ab Zanzibar .) S . M . Knbt .
„ Iltis " 16/1 . Amvy 9/2 . — 11/2 . Swatvw 15/2 . — 18/2 .
Hongkong . (Poststation Hongkong .) S . M . Aviso „ Loreley "
22/12 . 81 Constantinopel .) — Letzte Nachricht von dort 20/3 .
(Poststation Constantinopel .) S . M . Schiff „ Luise " 10/2 .
St . Anna (Curaoaost (Poststation vom 1/4 . ab Norfolk
(Nordamerikas .) S . M . Knbt . „ Möwe " 8/11 . 81 '

Sidney
21/1 . — nach Apia . (Poststation Aden .) S . M . S . „ Moltke "

Letzte Nachricht aus Valparaiso 22/2 . (Poststation Panama .)
S . M . S . „ Stosch " 11/2 . Smgapore 19/2 . — nach dem
Suluarchipel . (Poststation Hongkong .) S . M . S . „ Vineta "
20/3 . Wilhelmshaven . S . M . Knbt . „ Wolf " 7/1 . Hongkong
15/1 . — 21/1 . Kwaliang Bai an der Südspitze Formosas
25/1 . — 1/2 . Wentschau 3/2 . — 7/2 . Ningpo . (Poststation
Hongkong .)

Lokales .
* Wilhelmshaven, 3 . April. Während der dienst-

einem kleinen , mageren , scharf markirten Gesicht , an dem
man zu verschiedenen Zeiten einen entgegengesetzten Ausdruck
wahrnahm . Derselbe war in der Regel , namentlich wenn sie
mit Anderen , außer mit ihrer Tochter , sich unterhielt , ein
malitiös -lächelnder , wobei ihre Augen ironisch -schadenfroh
glänzten , — sowie aber die Rede auf ihr blasses , blutarmes ,
sehr nervöses Kind kam, oder wenn sie dasselbe zufällig an¬
sah , oder zu ihr sprach , so wurde der Ausdruck plötzlich ein
sentimentaler . Ihre Figur hatte etwas entschieden Bienen¬
artiges , und Curt von Ganders , der ein ausgezeichneter
Physiognomikcr war , hatte sie vor einiger Zeit als lustige und
sentimentall Biene mit Bleistift carricirt , was ihm , nebenbei
bemerkt, ihren ganzen Haß eingetragen hatte . Frau von
Stingel konnte eine Gegenmalice sehr wohl ertragen , und die
lustige Biene hätte sie nicht weiter peinlich berührt , desto mehr
aber hatte es die sentimentale ; es war ihr Muttergefühl durch
diese Skizze tief verwundet , denn sie wußte genau , daß ihre
Züge diesen Ausdruck annahmen , sowie der Schmerz über die
Kränklichkeit ihrer Tochter sie erfaßte , und dcr Kummer sie
befiel, daß nicht Einer von all den heirathsfähigen jungen
Männern sich bis jetzt ihrer Caroline in solcher Weise ge¬
nähert , daß man bei ihm ernste Absichten hätte vermuthen
können . Die Furcht , ihre Tochter könne sitzen bleiben, war
das Unglück ihres augenblicklichen Lebens . Sie hatte Curt
mit dürren Worten den Krieg erklärt , dieser hatte den Fehde¬
handschuh ausgenommen , ein Guerrillaskrieg war ausgebrochen ,
in den: angegriffen und parirt wurde oft zum großen Er¬
götzen der Zunächststehenden . Da Frau von Stingel mit
ihren scharfen , stechenden , oft allerdings mit Witz gewürzten ,
oft aber auch kränkenden und verwundenden Bemerkungen
Niemanden verschonte , weder An - noch Abwesende , so hatte
Curt ihr den Namen „ die Gesellschaftsnatter " gegeben und
die Behauptung hinzugefügt , daß jede größere Gesellschaft sich
glücklich schätzen müsse, die solch eine Gesellschaftsnatter besäße,denn das Gift , welches sie von sich gäbe , bilde das Ferment ,den Most , wodurch die gewöhnliche langweilige Salonconver -
sativn in Gährung gerathe , und ein Gebräu gebildet würde ,

lichen Abwesenheit des Stabsarztes Dr . Benda hat der
Assistenzarzt 1 . Kl . Prinz den ärztlichen Dienst bei der
allgemeinen Krankenkasse übernommen . Wohnung Roon -
straße Nr . 6 Part .* Wilhelmshaven, 3 . April. Gestern sind die von
hiesigen Lehrlingen selbstverfertig ! en und für die erste ost-
friesische Ausstellung von Lehrlingsarbeiten bestimmten Ge¬
genstände nach Emden abgesandt worden . Diese Arbeiten
zuvor hier zur öffentlichen Besichtigung auszustellen , wie
es wohl erwünscht gewesen wäre , soll der kurz bemessenen
Zeit wegen nicht mehr angängig gewesen sein . Es wird
uns aber versichert , daß Wilhelmshaven auf der erwähnten
Ausstellung einen hervorragenden Platz einnehmen wird .
Wir wollen bei dieser Gelegenheit daran erinnern , daß
mit dieser Ausstellung eine Verloosung von Ausstellungs¬
gegenständen verbunden sein wird , deren Ziehung noch im
Laufe dieses Monats erfolgen wird .* Wilhelmshaven , 3 . April . Ein recht interessantes
Concert wurde gestern Abend von unserer vollzähligen
Marinecapelle in dem prachtvoll erleuchteten großen Saal
der „ Burg Hohenzollern " abgehalten , zu welchem sich das
Publikum so ungewöhnlich zahlreich eingefunden hatte , daß
alle Gallerien mit in Anspruch genommen wurden . Mit
einem dem Benefizianten gewidmeten Marsch von F . Gö -
ring wurde der erste Theil des Concertes wirksam eröffnet .
Ihm folgte eine Serenade von Volkmrnn für Cellosolo ,
welche dem Vortragenden , der Capelle erst kurze Zeit an¬
gehörenden Künstler ungemcin lebhaften Beifall eintrug .
Das folgende reizende Vierg - spräch für Flöte , Oboe , Cla -
rinette und Waldhorn , componirt von Hamm , sowie da -
Mendelssohn '

sche Concert für Violine fanden gleich auf¬
merksame Zuhörer , die den betreffenden Solisten den ge¬
bührenden Beifall für ihr treffliches Spiel in reichem Maße
spendeten . Der zweite Theil des Concertes brachte aus¬
schließlich Compositionen des Benefizianten und bestand
aus fünf in unserem Blatt schon öfter besprochenen sehr
rythmisch - gefälligen und höchst wirksamen Nummern , unter
welchen sich auch das reizende Wiegenlied , für 24 Streich¬
instrumente , befand . Sämmtliche Piecen fanden wiederum
die beifälligste Aufnahme , mit welcher auch die 3 Nummern
des letzten Theiles reichlich ausgezeichnet wurden , welche
wir ihrer Eigenart und ihres humoristischen Charakters
wegen noch oft auf den Programmen künftiger Concerte
anzutreffen hoffen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
8 Rüstersiel , 1 . April . Durch das Ableben des Gast -

wirths Heuermann Hierselbst ist die Stelle eines beeidigten
Messers und Wägers am hiesigen Hafenplatz nun schon
fast zwei Jahre vacant . Im Interesse des S hifffahrt
treibenden Publikums sowohl wie auch der hiesigen Ge¬
schäftsleute wäre eine schleunige Wiederbesetzung dieses
nicht unwichtigen Postens nicht nur sehr wünschenswerth ,
sondern dringend erforderlich . Kleine vorkommende Dif¬
ferenzen zwischen Käufern und Verkäufern würden schnell
zu schlichten fein resp . gar nicht Vorkommen . Geeignete
Persönlichkeiten hierzu sind am hiesigen Plötze vorhanden .
Diese Angelegenheit anzursgen , möge , da die Schifffahrt
wieder ihren Anfang genommen , Zweck dieser Zeilen sein .

X Fedderwarden Mit der Aufführung des größeren
mehraktigen Schauspiels „ Krieg im Frieden " hat unser
Theaterverein am 30 . März im Hinrichs

'schen Saale seine
Schlußvorstellung in dieser Saison gegeben . Daß auch jk
dieses für größere Bühnen geschriebene Stück vor den .
zahlreichen Zuschauern vollen Beifall errang , spricht am ^
deutlichsten von der Tüchtigkeit der Kräfte , die der Verein ^
besitzt . Möge derselbe uns im nächsten Winter wiederum I
mehrere solche genußreiche Abende geben . I

X . Neustadtgödens , 2 . April . Vom Herrn Ober - I
Präsidenten der Provinz Hannover , v . Leipziger , ist dem f
hiesigen Kriegerverem eine werihvolle Bibliothek , 108
Bände stark , zum Geschenk Übermacht worden . Wir em -
pfehlen den Kameraden die fleißige Benutzung derselben .

uä . Dykhausen . Unser kleiner , sonst stiller Ort ist
durch den kürzlich hier begonnenen Ems - Jade Canal - Bau

das sogar für Männer von Geist und Bildung genießbar
wäre . Uebrigens sei ihm eine Dame , wie Frau von Stingel ,
weit sympathischer , obgleich er sich zu ihren Gegnern zählen
müsse, als die große Zahl der Gesellschaftslarven , die über
ein automatisches Ja und Nein nicht hinauskommen könnten .

Caroline von Stingel war ein aufgewecktes, ^ gutmüthiges
und im Ganzen liebenswürdiges Mädchen und verrieth nur
in seltenen Momenten , daß sie von der Malice ihrer Mutter
eine kleine Dosis geerbt hatte . Sie war etwas größer als
Letztere, zart und fein , ihr blasses Gesicht hielt die Waage
zwischen hübsch und nichthübsch , neigte sich aber mehr zu
Elfterem , wenn eS durch irgend eine Erregung sich leicht ge -
röthet hatte . Sie litt häufig an nervösen Kopfschmerzen und
mußte dann tagelang das Bett hüten . Mit Mathilde von
Wattenberg war sie befreundet und Beide hatten sich gern .

Frau von Stingel hatte eine kleine Schwäche , die man
mit dem Namen „ leichte Hoffnung " bezeichnen könnte . Sowie ^
ein junger Herr sich etwas länger mit ihrer Tochter unter¬
hielt , mehr als einmal mit ihr tanzte , sie zur Polonaise , zu
einer Quadrille , oder zum Cotillon engagirte , oder ihr während
eines Cotillons ein Bouquet brachte , so schwoll ihr Herz vor
Freude , und zu dieser Freude gesellte sich die Hoffnung , daß
diese Aufmerksamkeiten einem tieferen Interesse entspringen
möchten . Auch auf Reinhold hatte sie sich erstreckt, der sich
ganz gern mit dem verständigen jungen Mädchen unterhielt .
Leider war bis dahin die Zahl der Enttäuschungen der Zahl
der Hoffnungen gleich gekommen , und Erstere hatten nicht die
Eigenschaft ,

' das angeborene Gift in der kleinen Frau zu A
vermindern , sondern im Gegentheil , in größeren Mengen
anzuhäufen .

Frau von Stingel lächelte , nachdem sie mit ihrer .Tochter
den Salon betreten , nicht minder freundlich , als die Geheim¬
räthin , und als die ersten Begrüßungsformeln vorüber , rief
sie mit den gewohnten malitiösen Falten , die wie die Schwänze
kleiner Eidechsen um ihre Mundwinkel spielten :

„ Wie blendend hell ist es hier heute . "

( Fortsetzung folgt .)



ouS seiner Ruhe aufgescheucht , und sind es namentlich die )
Wirtbe welche, obwohl die Nrbeiterzahl hier noch nicht
aroß ist (man spricht von nur 50 ) , fast Gefahr laufen ,
des ungewohnten Treibens wegen den Kopf zu verlieren .

0 Varel , 3 . April . Heute Vormittag 11 Uhr er .
folgt die Einführung unseres neuen Bürgermeisters Herrn
v . Thünen in sen Amt. Aus diesem Anlaß wird Abends
8 Uhr im Hotel Ebole ein Festessen stattfinden , welches
eine sehr starke Betheiligung Seitens der Bürgerschaft er¬
warten läßt , denn bis gestern hatte sich die bez. Liste be¬
reits mit 75 Unterschriften bedeckt. Ferner wird zu Ehren
des neuen Bürgermeisters heute Abend ein großer Fackel¬
zug stattfinden Seitens der Mitglieder der freiwilligen
Feuerwehr , des Turnvereins , des Schützenvereins und des
Kriegervereins . .

Aurich 31 . März . Am hre,igen königlichen Gymna¬
sium betrug die Zahl der Schüler im verflossenen Schul¬
jahre während des Sommersemesters in Prima 23 , Se¬
kunda 18 , Tertia 30 , Quarta 31 , Quinta 29 , Sexta 24 ,
Vorschule 6 , also zusammen 161 ; im Winter in der Klasse
1 bis 6 resp . 21 , 16,25 , 31 , 27 , 23 , in der Vorschule 5 ,
im Ganzen 148 . Auswärtige : im Sommer 50 , im Win .
tcr 47 . Reifeprüfungen wurden 2 abgehalten , am 17 .
September 1881 und am 22 . Februar 1882 . Es erhielten
10 Primaner das Zeugniß der Reife ; als Beruf haben
sich diese gewählt : Medicin 3 , Philologie 2 , Theologie ,
Jura , Post -, Forst - , Steuerfach je 1 . Das Lebensalter
der Abiturienten variirt zwischen 19 und 22 ^ Jahren .

Hannover , 27 . März . Gerade an Kaisers Geburts¬
tag fiel der letzte Rest der ersten hannoverschen Stadt ,
thore . Ein Pfeiler des Calenberger Thores zeugte noch
von der alten Grenzwache und bildete das letzte Wahr¬
zeichen der einstigen Kleinstadt . Mit 1866 wurden auch
diese alten Fesseln gesprengt , aus der Kleinstadt wurde dem
Wunsche der Welfen zum Trotz eine herrliche Großstadt
und der Geburtstag des Kaisers sah dieselbe in bester
Sonntagsgarnitur .

Güttingen , 29 . März . Aus einem Briefe , den der
Bankier Beckmann an einen auswärtigen Freund geschriebenund der jetzt zu- den Akten gelegt ist, geht hervor , daß
Beckmann ursprünglich die Absicht gehabt hat , sich allein
zu tödten , weil er fürchten mußte , wegen Betrugs ver¬
haftet zu werden . Als er aber seine Frau davon in
Kenntniß setzte und st - bat , mit den Kindern redlich weiter
zu leben , soll sich dieselbe gegen den Plan ihres Mannes
gesträubt und ihn inständig gebeten haben , mit ihr und
^ n Kindern gemeinsam aus dem Leben zu scheiden .

Vermischtes .— Tausend Küsse hast Du mir dutzendweis
gegeben , klingt das alte Studentenlied : „ Tausend Küsse !"
schreibt der harmlose Backfisch , dem der Liebesgott nochkein Privatissimum über oas Kapitel „äs kaiis "

gegeben ,am Schlüsse ihres Briefes an die Ausenfreundin ; . . .
„ tausend Küsse ! "

. . . Der Verliebte spricht es so hinohne jeden statistischen Hintergedanken und küßt und küßt- - . lieber zwei mal als ein mal — wer aber hat es jeunternommen , lausend wohlgezählte Küsse mir aller Gew ssen-
Hastigkeit eines Ober - Rechnungsrathes der Geliebten zugeben ! Ein Gedicht Hamerlinqs in „ Sinnen und Minnen "
schildert den tragischen Ausgang eines solchen Versuchs ;was des Dichters Phantasie geschaut mit Grauen , in
Kelkheim ist es , wenn man dem „ Taunusboten " trauen
darf , nunmehr zur grausen Wirklichkeit geworden . In
jenem Blatte ist folgende Korrespondenz aus dem be-
zeichneten Orte zu lesen : „ Vor Kurzem wurde hier eine
sonderbare Wette arrangirt , die beinahe einen üblen Aus¬
gang genommen hätte . In einer kleineren Gesellschaftvon Herren und Damen kam nämlich u . a . auch die Rede
auf das Küssen . Ein Herr warf dabei die Frage auf ,wie viel Küsse man wohl in einem gewissen Zeitraum zugeben imstande sei . Nachdem darüber verschiedene Ansichtenlaut geworden , machte sich ein feuriger junger Mann an¬heischig . mit seiner Verlobten innerhalb zehn Stunden
ohne Unterbrechung 10,000 Küsse zu wechseln , und pro -
ponirke dieses halb eine Wette um 200 Mark . Als Be¬
dingung stellte er , ngch jeder halben Stunde eine kleine
Erfrischung nehmen zu dürfen . Die Wette wurde ange¬nommen und alsbald begann die süße , anscheinend leichteArbeit . In der ersten Stunde wechselte das Paar 2000

s Küsse, in der zweiten 1000 , in der dritten 750 — dann
s aber keinen mehr , denn ihre Kräfte waren erschöpft . Der

junge Mann bekam den Lippenkrampf und fiel in Ohn¬
macht , seine Verlobte verlor ebenfalls das Bewußtsein^ und erkrankw noch am selben Abend am Nervenfieber .

: Nur mit vieler Mühe wurde dieselbe wieder hergestellt ,i Auch der Bräutigam wurde noch längere Zeit hindurch von
L Krämpfen befallen . Das Ende vom Liebe Wat — Auf¬schub der Hochzeit auf ein ganzes Jahr .

— Ein empörender Brauch ist nach der „Neuen Zeit "
in Nishni -Nowgorod an den Tag gekommen . Auf demHofe der dortigen Entbindungsanstalt spielende Kinderhoben , von Neugier getrieben , ein Brett , welches übereiner Grube lag , auf und erblickten darunter ein todtesKind . Auf ihr Geschrei kamen Bewohner des Hausesund Fremde herbei ; man rief die Polizei hinzu und ver¬anlaßt eine Untersuchung . Diese hat nun ergeben , daßnur gesunde Kinder ins Findelhaus gebracht zu werden
pflegten , während alle kränllichkn und hoffnungslosen in
jene Grube geworfen wurden , das zur Bestattung derselbenbestimmte Geld aber wurde gestohlen .

— Avis für Klavierspielbeflissene . Ein großer Klavier ,
virtuose zu werden , ist nicht leicht . Tausig Pflegte zu sagen ,
er habe lange , lange Jahre acht Stunden täglich geübt

'
als Thalberg seinen Höhepunkt erreicht hatte , wollte er
nicht einmal einen Regenschirm tragen , um seine Handnicht unnöthi, ! anzustrengen Hans von Bülow soll un¬
längst geäußert haben : „Wenn ich es einen Tag unterlasse
zu üben , so bemerke ich es schon ; bei zwei Tagen bemerken
es meine Freunde , und bei drei Tagen bemerkt es das
Publikum .

" Wenn diese Zeilen weiter nichts erreichen ,als daß einige Anfänger aufhören , sich selbst und andere
zu quälen , so ist ihr Zweck vollkommen erfüllt .— Berlin , 28 . März . Der Humor der Börse zeigt
bekanntlich oft wunderbare Blüthen . Ein Scherz aber , an
welchem sich gestern die Burgstraße belustrgte , streift schonnahe an das Gebiet der schweren Körperverletzungen . Ein
Kapitän , — so wurde erzählt — sollte ein Schiff nach dem
schwarzen Meere führen und steuerte statt dessen nach dem
rothen Meere . Auf Schadenersatz verklagt , brachte er eine
sehr einfache Entschuldigung vor . „ Meine Herren Richter "

,erklärte er, „die Verwechselung kann mir nicht übel genommenwerden , denn — ich bin farbenblind ! "
. . . Im klebrigen

verlief die Börse ohne Unglücksfälle .
— Das Näschen . Eine hübsche junge Dame wurde

in der Gesellschaft wegen ihres Stumpfnäschens geneckt . —
„ Nun ja "

, sagte sie , „ die Fagon gefällt mir auch gerade
nicht ; aber es ist ein Geburtstags - Geschenk und da muß man
es auch behalten . "

— Die Lungenschwindsucht betreffend macht augen¬
blicklich eine interessante Entdeckung in Berliner medieinischcn
Kreisen Aufsehen . Einem Mitgliede des Rcichsgesundheitsamts ,
Herrn Regierungsrath Dr . med . Koch , ist es , wie man ver¬
nimmt , gelungen , in der Lunge die Batterien zu entdecken,
welche man als Ursache der Krankheit bisher zwar vermuthetc ,aber vergeblich aufzufinden sich bemühte . In der am Freitag
stattgehabten Sitzung der physiologischen Gesellschaft hielt HerrDr . Koch einen Vortrag über seine Entdeckung , die er durch
Vorzeigung der betreffenden Batterie als unzweifelhaft demon »
stritte . Große Hoffnungen jetzt schon an die Entdeckung zu
knüpfen , wäre indessen noch bedenklich.

— Das Hängematerial für Guiteau . Der
Hanf zu Guiteaus Strick ist nicht nur bereits gewachsen,
sondern auch gesponnen und gedreht . Es ist ein St . Louiser
Seiler Namens Robert Humphrey , welcher zur Herstellungder zur Justificirung des Präsidentenmörders bestimmten
„ Galgenkravotte " seinem Namen einen Anspruch , in die Ge¬
schichte übcrzugehen , gesichert hat . Er hat das betreffende
Prachtstück der Seilerei dem Hilfs - Sheriff des DistriktsColumbia unter der Bedingung zum Geschenk gemacht , daßes am 30 . Juni zu dem bewußten Zwecke verwendet werden
solle, und die Genugthuung gehabt , es darauf hin acceptirt
zu sehen . Auch die für die Hinrichtung nöthigc Kappe ist in
St . Louis von einem Schneidermeister Namens Gumpert an¬
gefertigt worden .

Auf dem Missisippi ist in der Nähe von Memphisein Dampfer verbrannt und 35 Menschen sollen dabei um¬
gekommen sein . Der Dampfer „ Golden City "

, von New -
Orleans nach Cincinnati bestimmt , kam bei Tagesanbruch vor
Memphis an und lag in kurzer Entfernung von seinem An¬
legeplatze , als Feuer ausbrach . Ehe noch viele von den an
Bord befindlichen Menschen sich an 's Land retten konnten , rißdas Thau , das Schiff , in Flammen eingehüllt , trieb strom¬
abwärts , 35 Menschen sind verbrannt oder durch Ueberbord -
springen ertrunken . Auf dem Schiffe befand sich ein Circus
und alle Thicre kamen ebenfalls in den Flammen um . —
Die Nachrichten aus dem Ueberschwemnmngsdistrikte lassen
erst allmählig die ganze Ausdehnung des Elends in seinen
Einzelheiten erkennen . So erfährt man , daß die Ralston
Cotton Gin , eine der größten in Louisiana , weggeschwcmmt
wurde und daß dabei 120 Menschen , die sich in das Fabrik¬
gebäude geflüchtet hatten , ertrunken sind .

— Neue Erfindung . Ein seltsames Fahrzeug von
ganz eigenthümlicher Gestalt , das statt auf Rädern auf drei
Kugeln fuhr , erregte letzter Tage in New -Iork großes Auf¬
sehen . Mit Erstaunen sah man , daß das kuriose Ding Uber
Land vom Hartem Revier nach dem Spuyten Duyvel Creek
fuhr und hier ohne Aufenthalt seinen Weg zu Wasser fortsetzte,

gerade als ob es noch auf dem Lande wäre . Dieses sonderbare
Ding war der R . M . Frcyer , nach seinem Erfinder genannt ,
welcher sich in der That per Dampf zu Wasser und zuLand ungenirt bewegen kann , hauptsächlich aber als Schiffdienen soll. Für seichtes Fahrwasser behauptet Herr Freyer ,sei sein neues Fahrzeug unübertreffllich . Daß es fest sitzenbleibe, brauche man nie zu befürchten , da seine Kugelrädersowohl zum Treiben als zum Rollen konstruirt wären . Auchsei eine große Kraftersparmß mit der Konstruction verbunden .Die Kugeln sind nämlich hohl und leer und tragen das ganzeFahrzeug über Wasser . Die Reibungswiderstände , wie sie beiden tief im Wasser gehenden Schiffen vorhanden sind, fallenalso gänzlich weg . Das neue Fahrzeug ist vorläufig nochnicht für praktische Verwendung bestimmt , sondern bloß daSModell im großen Maaßstabe , um die Möglichkeit derKostruktion eines Schiffes , das auf dem Wasser , nicht theil -weise im Wasser fährt , jedem durch den Augenschein klar zumachen . Der „ Freyer "

wiegt ca . 40 Centner .

Civilstand der Gemeinde Heppensvom 3 . bis incl . 3l . März 1882 .Geboren : Ein Sohn : dem Takler G . I . Onken , dem ArbeiterH . W . F . FolkenS , dem Schlosser L . F . Redlich , vem ZimmermannF . W . Ehrenpfort, dem Arbeiter F . H . Janssen , dem Arbeiter E . E.Bruns , dem Arbeiter L . I . Lübben . Eine Tochter : dem Arbeiter I .E . Rode , dem Arbeiter A. A . Siems , dem Zimmermeister I . Kruse ,dem Kaufmann W . C . F . Kuhrt .
Eheschließungen : Der Arbeiter G . I . Hitlers zu Heppen «und die Dicnstmagd A . S . T . Mushorn zu Fedderwarden ; der Ar¬beiter C . A . Weichsel und die Dienstmagd A . M . Heere » , Beide zuHeppens ; der Tischler I . F . R . Behrens zu Heppen « und die Schnei¬derin A . K . Folkerts zu Kopperhörn , Gemeinde Bant .
Gestorben : Earl Friedrich Wilhelm Rambow , 10 Monat alt ;der Arbeiter I . H . Duden , 7S Jahr alt ; die Wittwe Barber Peter «Drexhagen , geb . Jken , 76 Jahr alt . Außerdem wurde eine unehelicheTodigebnrt ( Knabe ) angemeldet .

Standesamtliche Nachrichtender Gemeinde Bant vom 1 . bis 31 . März 1882 .Geboren : Ein Sohn : dem Werftarbeiter A . I . Hadwiger ,dem Büchsenmacher C . F . Th . Jipp , dem Seemann R . B . Herber «,dem Maler F . W . Kleff, dem Schlossergesellen M . F . Bahr , dem Zim -
mergesellen I . B . Carstens . Eine Tochter : dem Werftarbeiter C . A.Hertwig . dem Schmiedegefellen F CH . Th Ahrens , dem Schweißerauf der Kaiserlichen Werft F . Adam , dem Hauptlshrsr I . D . Fvllers ,dem Eisenformer F . W . Remmer , dem Zuschläge ! I . A . LH . Schröder ,dem Tischlergesellen S . A . F . Köppe , dem Schlächtermeister I . F .Feilmann , dem Schmiedegefellen W . I . Ock -l , dem SchmiedegefellenF . C . Dresses . Außerdem wurden 2 uneheliche Geburten ( Mädchen )angemeidet . Todtgebvren : Ein Sohn dem Schifsszimmermann N .H . G . Mehren « ,

Aufgeboten : Der Werftarbeiter Wittwer H . Alver « und dieWittwe A . Janssen , geb . Eim » , Beide zu Belfort . Der Tischler I . F .R . Behren « zu Tonndeich und die Schneiderin A . K . Folkerts zuKopperhörn . Der Schlvssergeselle M , F . Gemoll und die Köchin I .K . F , Hagendorff , Beide zu Belfort . Der Schmied G . R . CH .
Brackrog und die Haushälterin A , A . Janssen , Beide zu Beifort . Der
Schifsszimmermann I . A . Beckmann und die Schneiderin M . S . H .Husen , Beide zu Belfort .

Eheschließungen : Der Arbeiter C . E . Pison und die G . M .
Nicolaaffen , Beide zu Belfort . Der Schmied G . R . CH . Brackrog unddie Haushälterin A . A . Janssen , Beide zu Belfort .

Gestorben : Der Schlvssergeselle A . L. A . Reinecke, 27 I . bM .li T . alt . Dis Etta Wiiblina Janssen , 16 I . 10 M . 17 T . alt .Der Werftarbeiter I . I . Müller , 43 I . 1 M . 16 T . alt . Deo Hand¬langer E . A . Rüßmann , 37 I . 5 M . 5 T . alt . Die Wittwe A . C.GerdeS , geb . Oeltermann , 32 I . 7 T . alt . Alma - Louise Brunken ,1 I 4 M . 28 T . alt . Gerhard Johann Free , 7 I . 23 T . alt . Io -
haime Helene Friederike von Häfen , 2 M . 28 T . alt .

Wilhelmshaven , 3 . April . Loursbericht der Oldenb . Spar »
U- Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) . gekauft verkauft4 pCi . Deutsche Reichsanleihe . . . . . 101,20 °/„ 101,7L4 „ Oldenb . Consols . 100,1X1 „ 101,00, ,Stücke L 100 M i . Berk . V. °/ ° höher .
4 „ Jeversche Anleihe . 99,75 „4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . 99,75 „ 100,50 „4 „ Landschaft ! . Central -Psandbr . . . . 100,45 „ „g „ Oldenb . Prämienanl , p . St . in M . 149,60 „ 150,60 „4>/, „ Bremer Staarsanl . v . 1874 . . .
4 , , Preuß . cvnsolidirteAnleihe St . L 200 M , 101,40 „ 101,85u . L 300 M . im Verkauf V« V« höher .
4V, „ Preußische consolidirte Anleihe . . 163,80 „4 ' / - , , Pfandbriefs der Rhein . Hypotheken -

Bank Ser . 27 — 29 . 100,00 „4 , , Psandbr . der Rhein . Hyp .-Ban ! . . . 98,75 „ 98,75, ,4V - „ Psandbr . der Braunschw . - Hannovcrsch .
Hypothekenbank . 101,20 , , 101,75 ,4 , , Psandbr . der Brannschw . -Hannoversch .
Hhvotbekenbank . 96,30 „ 96,8t „„ Borussia Priorit . 100,50 , , 10100Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,85 , , 168,65, ,„ „ London kurz für 1 Lstr. in M . . . 20,385 „ 20,485 „„ Newhvrl , , „ 1 Doll . „ „ . . 4,17 „ 4,23 .,

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Dienstag : Nachts 1 U . 7 M „ Nachm . 1 U . 37 M .

Abfahrtsstunden des Fährschiffes von Wil¬
helmshaven nach Eckwarderhörne .

Vom 3 , bis incl . 10 . April täglich um 11 Uhr Vorm .Absahrtsstunden des Fährschiffes von Eck¬warderhörne nach WilhelmShaven .Vom 3 . bis incl . 10 . April täglich um 8 Uhr Vorm .
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 180 Tonnen
i Pvrtland -Cement für die im Laufe' des Etatsjahres 1882/83 vorkommen¬den Bauten soll im öffentlichen Ver -
! dingungungs - Verfahren vergeben
. werden und ist hierzu ein Termin auf

Freitag ,
! den 14 . April cur .,

Mittags 13 Uhr ,
im Fortifications - Bureau anberaumt .Die dem Verdingungs - Verfahren zuGrunde zu legenden Bedingungen sindim dlesfcrtigen Bureau einzusehen undkönnen auch gegen Erstattung der
Copialien non dort bezogen werden .

Wilhelmshaven , 3 . April 1882 ,

Königliche Fortifikation.

Bekanntmachung .
Eins in Pfand genommene golden -

Remontoiruhr soll am 7 . d . M ,
Morgens 10 Uhr, auf dem
hiesigen Ämtsbureau öffentlich meist¬
bietend gegen baare Zahlung ver¬
kauft werden , wozu Kaufliebhaber
eingeladen werden ,

Wilhelmshaven , 3 . April 1882 .
Der Amtshauptmann .

I . V . : L . v . Wiiü erfe ld

Verkaufs-
Bekanntmachung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich folgende Gegenstände , als :
1 Faß Syrup , 1 Faß schwarze Seife ,1 Faß Thran , 2 Ladeneinrichtungenmit 2 Treesen nebst vollständigem Zu¬
behör , 1 Anker Rüböl , 1 Faß Prov . -Ocl , 1 Faß Petroleum , 1 Sack Reis ,

1 Kiste Thee , 4 vollständige Betten
und 4 Springfedermatratzen , 1 Spie¬
gel , 1 Regulator , 18 Bände Meyers
Konversations -Lexikon, ferner : 1 Pferd ,
1 Pferdegeschirr und 1 Bierwagen am

Sonnabend ,
den 8 . April 1882 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in der Wilhelmshalle Hierselbst
öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen , wozu Kauflustige
ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 3 . April 1882 .
Der Königl . Gerichtsvollzieher :

K reis .

Berk auf .
Am

Mittwoch , den 5 . k. M .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

wird der Arbeiter Martin Da¬vids zu Nsubremen Nr . 2 in sei¬
ner Behausung Auswanderungs hal¬ber verschiedene bewegliche Gegen¬
stände , als :

2 Mischt . Bettstellen , 1 Glas¬
schrank . 1 zweitbür . Kleider¬
schrank , ' /s Dtzd . Rüschenstühle ,3 Tis » e, 1 amerik . Wandubr ,1 Sopha , 1 Commode , 1 Näh¬
maschine , versch . Schildereien
und Spiegel , 1 Küchenschrank ,1 Nähtisch und viele sonstige
Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist durch den Unterrttchneten ver¬
kaufen lassen .

Heppens , den 28 . März 1882 .

H . Reitters

a 1 Mk . , zur Lotterie der 1 . Ost¬
friesischen Ausstellung von
Lehrlingsarbeiten in Emden ,
Ziehung im April , sind zu haben bei

I . Frielingsdorfs Bade »
Anstalt ,

Ernst Meier ,
Gustav Zanffen ,
Schramm , Restaurateur,
Scharlowski , Restaurateur,
Ringius , Restaurateur, sowie
in der Expedition ds . Bl .

ss^ in oder zwei junge Leuts können
>2 ^ Logis erhalten .

Lothringen , Ostfriesenstr .

Censurhefte
empfiehlt s . 15 Pf . die Buchdruckerei
des „Tageblattes " von

VI». 8M«» -



Im

Frankfurter Laden
sind

von 1 Mk . pr . Pfd . an in großer
Auswahl vorräthig . Fertige Bet
ten , als : Deckbett, Unterbett, Pfühl
und zwei Kissen mit Federn gefüllt ,
von 39 Mark an .

H Baumann .
8 . 0 . 0 . Hautmnim

Sattler und Tapezier
Belfort , Oldenburgerstraße 7,

empfiehlt sich
zum Polstern , sowie zum Repariren
von Sophas , Matratzen , Garniren
von Kinderwagen, sowie zu allen
in seinem Fach vorkommenden Ar¬
beiten bei solider Preisstellung .

Es könnsu ^ noch einige Kinder
an meinen Handarbeitungs -
UNterrickt theilnehmen.

F au V . Itnutnikinn .

Von heute ab ist
/ mein Geschäft des Sonntags

von 10 Uhr ab geschloffen.
ii. ösokor ,

Kronprinzenstvaße 11 .

Tapeten u. Borden
in den neuesten Mustern empfiehlt bil¬
ligst W . Albers . Maler ,

Kopperhörn ,

elters
aus der Fabrik von Otto Bley ,
Jever , stets vorräthig .

Alben lVws . L 8okn,
Neubeppens .

!i» L8Ul
Noonstraße 101

hält sich bei billigster Preisstellung
empfohlen .

N 8 . Sprungfeder -Matratzen zu
18 Mark .

Leichenbekleidungs - Gegenstände
in großer Auswahl .

Zu vermieden
zum sofortigen Antritt das zur E .
Albers 'schen Concursmaffe gehö¬
rende , Marktstraße 40 belegen « , ge»
räumige Wohn - u Geschäfts¬
haus .

Löbb « I.« n ,
Concurs - Verwalter .

Zu vermiethen
zum Mai mehrere Wohnungen
an ruhige anständige Miether . Zu
erfragen in der Exved . ds . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein gut möbl . Wohn¬
zimmer mit Schlafzimmer , z . Z .
von Herrn Capit . - Lieut . Gärtz
bewohnt . El oster , Roonstr . 102 .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später 2 möbl .
Zimmer mit Scklafkabinet
an bester Lage in Neuheppens . Zu
erfragen Bismarckstraße 6 .

Vorschuß- Mil CrM -Vemu
zu Wilhelmshaven,

eingetragene Genossenschaft .

Generalversammlung der Mitglieder
am Montag , den 17 April - I Abends 8 Uhr ,

in der Wilhelmshalle .
Tages - Ordnung :

1 . Geschäftsbericht und Rechnungs - Ablage pro 1881 und sonstige Mit -
theiiungen .

2 . Neuwahl von zwei Vorstands - Mitgliedern und zwar des Direktors
und Rendanten .

3 . Neuwahl von 4 Aufsichtsraths Mitgliedern .
4 . Beschlußfassung über den Ausschluß von Mitgliedern aus dem

Verein . (Z 51 der Statuten . )
5 . Feststellung der Verwendung des Reingewinns resp . Beschlußfassung

^ über Vertheilung der Dividende .
6 . Ertheilung der Dechargs an dm Vorstand .
7 . Erledigung etwaiger Anträge .

Der VoMeiule ckes UuWisrMs .
F . V « 88 .

Am heutigen Tage der legten unser Bier -
Depot nebst Flaschenbier -Berkaus nach Roonstraße
Nr . 15 , ins HauS der Frau Lübbers , vi8-ä-v >8
von dem bis jetzt von uns innegehabten Keller .

1 . April 1882 .

_
H ^ lllLSALirA «L Oomp .

Zu verkaufen
billig 1 großer starker Hund , voll¬
ständig eingefahren , mit Geschirr
und Hundehans , auk sofort .

Lübbvle « .

Gesucht
zum 1 . Mai d . I . in Belfort eine
Familien -Wohnung . Gefl . Offerten
sind bei meinem Sohne , dem Uhr¬
macher Gustav Müller in Bel¬
fort abzugeben .
Müller , Polizeiwachtmeister a. D .

Eine geübte Plätterin
sucht Beschäftigung in und außer
dem Hause . Roonstraße 85 , 2 Tr . ,

Rotbes Sckloß .

Owei junge Mädchen , wblche
O das Schneidern erlernen wollen ,
können sich melden bei

G . Stemmers , Schneiderin,
Neuestraße 106 .

8
L » 8 « rn « i »8 lr » 8 8 « Xr . 3 o

nnä » in IVrill - L ? l » A lit8ti ' . X
Alcknilflmm von. Morgen « 1b bis Railtmiktngs I Uür.

Meizm-Malz -KmMier.
Brauerei von Oseur LornouiMu , Hannover,

Markt Nr . 60 .
Dieses seit vielen Jahren ausschließlich >n obiger Brauerei

gebraute , wegen seiner großen Nahrhaftigkeit allgemein ärztlich empfoh¬
lene wohlschmeckende Bier , welches einen rein unvergohrenen Malz¬
gehalt von 14 o/o, also über das Dreifache der meisten sonstigen
Biere enthält , und sich dadurch — sowie in Folge der gänzlichen Ab¬
wesenheit von geistigen und berauschenden Eigenschaften , als ein für
Schwache , Neconvaleseenten und Wöchnerinnen in seinen
stärkenden und kräftigenden Wirkungen unübertroffenes Bier erweist ,
wird durch die Brauerei direct in Gebinden a 12 V? Ltr . zu 3 M .
10 Pf . von 25 Ltr . zu 6 M . 20 Pf . in schöner, haltbarer Qualität
unter Nachnahme des Betrages prompt versandt .

In Flaschen zu beziehen für Wilhelmshaven und Umgegend
bei der Firma Buchmeyer 8 En - elmann .

Von heute empfehlen :
Weizen - Malz Kraft - Bier in Flaschen.
Echte Bayerische Biere in Fässern und Flaschen.
Feinstes Dortmunder Tafelbier in Fässern und Flaschen .
Feinstes Lagerbier aus der Brauerei von Th . Fettkö ter

in Jev r , in Fässern und Flaschen .
Wilhelmshaven , Januar 1882 .

Manheuke L Schiff i« Wilhelmshaven,
Bank und Wechsel Geschäft .

Zinsfuß für Einlagen , jedoch nicht unter Mark SO :
auf 6 monatlicpe Kündiguna 5 pCt . pro Anno ,

„ 3 „ ,
"

4
I kur-ze

"
3

" ''

Garnirte nnd imgarmri
U» - L LIM-M
sowie Blumen , Federn , Agras
sen , Bänder u . Garnirstoffe
in allen Farben empfiehlt in großer
Auswahl und sehr billig das Putz -,
Mode - und Weißwaarengeschäft von

M . Schlösser ,
Belfort , Werftstraße .

8U » « lL8lL > I » 8
in großer Auswahl , Anfertigung
nach Maß unter Garantie , bei

Reuende. H. Hespen .
Soeben erhaltene

Buckskin - Aussige
in allen Größen , sowie einzelne
Hosen und Westen empfehle
als sehr Preiswerth

Reuende. H . Hespen .

Fitz-, Stoff-, Stroh-
und Seidenhiite,

das Neueste für Herren und Knaben ,
empfiehlt in großer Auswahl zu
bekannten billigen Preisen

M . Schlöffet , Kürschner.

Für Auswanderer .
Jede erwünschte Auskunft ertheilt

unentgeltlich und werden Ueber -
fahrtscontracte billigst abgeschlossen
durch den
obrigkeitlich concessionirtm Agenten

1 ' . F . 8 vI »ri »äL 8 D

Berlinische Feuerversicherungs-Anstalt
zu Berlin .

Gegründet 1812 .
Anträge werden enigegengenommen durch die Agentur von

Oarl Lvivli Bismarckstraße 10.

me r

in großer Auswahl bei

Schaaf , Roonstraße 101 .
L7 > er Handelsmann Scholmann

aus Belfort wird von jetzt an
auch in Wilhelmshaven für mich Lum¬
pen , Knochen , altes Eisen aufkaufen
und bitte ich meine geehrten - Gönner
derartige Abfälle demselben gegen die
ortsüblichen Preise zu überlassen .

1 . 8 vl »^rnb « ,
Belfort . Adolfstraße .

Die Jahrgänge von
1873 bis 1 . April 1878
des „ Wilhelmshavener Tage¬
blattes"

, gebunden oder lose ,
werden zu sehr hohen Preisen an¬
getanst von

VIl . 8 Ä 88 -
Buchdruckerei des Tageblattes .

Lege in meinen
Garten.

Hafenkaserne .
fLin junger Mann sucht ein Co -

lonialwaaren Geschäft
mit oder ohne Wirthschaft zu über¬
nehmen , oder ein hierzu paffendes
Haus zu übernehmen . Offerten
unter tk 1730 an die Annoncen -

Expedition von Hä . 8 vlrl « tt «
in Bremen erbeten .

Schüler -Mützen
für das Königliche Gymnasium
empfiehlt in großer Auswahl und
nach Maß mit Tressen für 2,50 Mk . ,
ohne Tressen für 2 Mk

M . Schlöffet , Kürschner,
Betört , Werftstraße .

kmssr Pastillen^
»äs ävii kestea Lsstauätüsilsii äe- I
Lwssr Vssssrs uatM
äsr ^ äwiMstrstiou äsi LöMzl
Vilüslms ^ elssugiisllsii bsi-eitst , I
vou dsvLIu -tsr LsMrM SkAS»
cklo I-släen äsi
aiiü VerÜÄNiiiiAS-Oi'ALlls. in plow-
birtsL 8vüg,ditslll mit Lontrols -
Ltreüen voriÄtüix :

in ^Vilstslinsdavon doi
Apotstsker 0 . klornsinnnn ,
in dlsu - Ü6PP6N8 in 6 srl
ll'iiials von Apotst . 0 . Kor - l
uoinann , in ^sousnäo bei !
Tlpotd . 0 . XöniK .

Warnung !
Lege Gift für Federvieh .

W . Bauer , Ankerstr . 6, Belfort .

Feuerfeste und diebessichere

II.
(Patent mit Schneckenschloß ) von
G . Fuhrmann , Berlin , liefert
zu Fabrikpre sen die Generalver¬
tretung für Oldenburg und Ost -

friesland .
F . H . Fn « « b8 , Jever .

H - rr C . I . Behrends , Wil¬

helmshaven , bezog einen Schrank
und ist derselbe bereit , selben auf
Wunsch zu zeigen und Aufträge für
mich in Empfang zu nehmen .

Bettzeuge , Bettfedern ,
sowie

LvrliZsv Vvllv » ,
gut und billig , bei

Neuende . H . Hespen .

können dauernde Stellung erhalten
bei Z . Sk . Popken , Malermstr . ,

Königsstraße ._
/ Dfin altes , noch gut erhaltenes
12 - Pianino wird zu kauf , gesucht .
Off . mit Preisang . in der Exp , erbet .

Gesucht
auf Ostern ein Lehrling für
mein Geschäft .

IV . HKK « » , Drechslermeister ,
Neuestraße 17 ._

Verloren
auf dem Wege von Knoopsreihe
nach Elsaß ein langer Nerz Boas ,
seicht erkenttlich . Dem ehrlichen
Finder wird gegen Rückgabe an dis
Expedition ds . Bl . eine gute Be¬
lohnung zugesichert .

Hj Mittwoch , 5 . April , 7 ^ Uhr ,
I , u . D .

Kmgmmil
fürgemischtenChor.

Die Uebung am Dienstag ,
den 4 . d. M ., fällt aus.

Der Bor st and .
Meinardus .

II

köMVM .
Donnerstag , 6 . April 1882 :

General-Versammlung
im Ernst 'schen Lokate , Neuheppens .

Tages Ordnung :
1 ) Wahl des Haüptmanns .
2) Aufnahme neuer Mitglieder .
3 ) Verschiedenes .

Nachdem : geselliges Zusam¬
mensein .

Das Gommando .

0itä 6r - 61ud.
Donnerstag , 6 . April 1882 ,

Abends 8 Uhr :

General-Versammlung
im Vereinslokal .

Um pünktliches find zahlreiches
Erscheinen wird gebeten -

Der Vorstand »

Laistzr - 8aa1
m MMelmsiäaven .

Das am Donnerstag ausgefallene

MiMer -GlMri
Mit wirkender

Sennor Brindis de Salas ,
Violin - Virtuose aus Cuba , Herr
Z . Estert , Opern - Sänger aus
Hannover und Herr Fr . Keitel ,

Pianist aus Hannover ,
findet bestimmt am

Dienstag , den4 . Aprile.
statt .

Einlaßkarten a Mk . 1,25 , 2 . Platz
75 Pf . , sind vorher in der Buch -
handlg . des Hrn . C . Lohse zu haben .
Caffapreis Mk . 1,50 , 2 . Pl . Mk . 1 .

Die bereits gelösten Billets behal¬
ten ihre Gültigkeit .

Anfang 8 Uhr ._

W Am 2 . Ostertage :
I Große
MimzmiM

mit doppelt besetztem Orchester , wozu
freundlichst einladet

Jever , t . 8 . bvlikmering .

Ein Wohnhaus
ist innerhalb 3 Wochen abzubrechen .
Anwohner hierauf sucht

F . P . Oellrichs , Schaar .

E in halbes Jahr altes Schwein
zum Anfüttern zu verkaufen .

H . 1lr « in » 8 ,
Bismarckst aße Nr . 43 .

In meinem Garte » liegt Gift ^
für Federvieh . j

M » 1 tl »i » 8 , Sedan .

Als Verlobte empfehlen sich :

Hüll .
Wilhelmshaven , den 2 . April 1881

c? > ie Beerdigung meiner seligen
^ Frau findet am Mittwoch ,
Nackmittags 3 Uhr , statt
Um Theilnahme bittet

Wilhelmshaven , 2 . April 1882 .
Der tiefbetrübte Gatte :

Franz Evers .

^ , Der heutigen Nr . dieses
Blattes ist ein literarischer Prospekt ,
betreffend Schlosser

' s Weltgeschichte ,
soweit der Vorrath reicht , beigelegl - >̂
Dieselbe ist vorräthig in der Buch -

,
Handlung von Carl Lohse w '

Wilhelmshaven .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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